
Ker Peutschc Korrespondent.
erscheint jeden Tag im Jahre.

~.. - .

E. Raine, Eigenthümer.

E. A. Heinz, Betriebsleiter.

,ia,fibllrra, nd Redaktton:

Nr. 413, Ost-Baltiinore-Strahe.
ei!

C. L P. 3173 St. Paul.
lüde ade (durch TrSgcr besorg ILschr
che . eonuta-Aadr (zahlbar

an die da Blatt besorgenden TrSgcr IL,

Lilgttche ud eo,mtaS-uadt (nlcr

Porto-Voraubczahlung) pro Jahr... k7.b<
gchenrslche nade

Nach dem Inland, pro Jahr l.b>
Nach dem lande, pro Jahr INI.OO

ntags.Audgade. pro Jahr lsl-bv
La dcsie nd dttllgsle deutsche Blatt t de

Ute, d dsraate.

Washington Agentur
de „Deutsche trorrespoudeut":

Wm. Hannemau,
laib Mi>.e<rae, R.-W-,

>o nzclgcn nd Beslelluiigcn enlgege gcnom

ien werden.

20 Seiten.
Sonntag, den 27. Angnst 1010.

Die Milch wird tlynircr.

Im „Odd Fellows-Tempel" findet
am Dienstag Vormittag eine Ver-
saistmlung von ungefähr 500 Milch-
produzenten statt, in welcher darüber
Beschlust gefasst werden soll, den
Preis der Milch um 4 Cents pro Gal-
lone zu erhöhen. Es wird erwartet,
das; die Eonsumcnten dann bereit
sein sollen, für das Pint 5 anstatt 4
Cents zu bezahle. Tie Einladun-
gen zu der Versammlung waren von
W. A. Wheeler als Sekretär unter-
zeichnet.

Kvninit in 21. September.
Hr. Charles M. Schwab, das

Oberhaupt der Bethlehem Stahl-
Corporation, der jetzt auch die Stahl-
Anlagen zu Sparrows-Point gehö-
reu, wird am 2t. November als Gast
des MayorS Jas. H. Preston und des
„Vereins der Kaufleute und Fabri-
kanten" nach Baltimore kommen. Cr
wird bei dieser Gelegenheit die Pläne
seiner Gesellschaft in Bezug auf die
beabsichtigten Verbesserungen des von
derselben gekauften umfangreichen
Grundbesitzes bekannt machen.
Ei jungrö Mädchen aus Richniond.

Sarah Miller, 15 Jahre alt, von
Nr. 1288. Nord-Second-Str., Rich-
moiid, Va., welche vor einiger Zeit
aus der elterlichen Wohnung ver-
schwand, tvurde voll dem Polizisten
Wode nahe dem Anlegeplatz der
„Ehesapeake Steamship Eo." gesun-
den und wird ihren Eltern wieder
zugesandt werden. Sie gab als
Grund ihres Verschwindens an, daft
ihre Stiefmutter ihr nicht erlaubt
habe, einer Mädchen-Verein beizn-
treten.

Mus, einen Monat in's Gefängnis,.
Unter der Anklage des Tragens

verbotener Waffen wurde der Neger
William Bayer von Nr. 1008, What-
coat Strafte, gestern dem Richter
Brendel im nordwestlichen Polizeige-

richt vorgeführt und zu einer Geld-
strafe von P 25 nnd Kosten vernrthcilt.
Boher wurde gestern von dem Poli-
zisten Heinricks verhaftet, als er einer
Anzahl Kinder nachlief. In der Po-
lizeistalion fand man in seiner Tasche
ein Rasirmesscr. Ta er nicht zahlen
konnte, wurde er ans 27 Tage nach
dem Gefängnis; geschickt.

Ein Brief ans Deutschland.
Hr. Christian Dieterich von Nr.

1021, Nord Gilmor Strafte, hat ei-
nen Brief von Frau Marin Wäscher
tu Gablenberg in Württemberg er-
halten, der am 0. Juni abgesandt
war und am 21. August hier eintraf.
Der Brief war vom englischen Cen-
sor geöffnet worden. Nach dem Er
zählen der Familienangelegenheiten
theilt die kranke Frau mit, daft sie
schon langen Nichts mehr von ihrem
an der Front in Frankreich stehenden
Gatten gehört hat, und daft aus je-
ner Stadt bereits 200 Manu gefal-
len sind. Es heisst in dem Briefe,
daft genügend zu essen vorhanden ist,
wenn sich die Leute auch einschränken
müssen. Der Knmmer werde nur
dadurch etwas gemildert, daft der
schreckliche K rieg nicht in Deutschland,
sondern im Feindestande zum Aus-
trage komme. Die Hoffnung auf
baldige Sieg über die Feinde nähre
den Muth der Deutschen.

Ei„ Neger erschossen.
Ter in der Wirthschaft an der Ecke

der Forrcst- nnd McElderry-Strafte
beschäftigte >0 Jahre alte Schanttell-
ner Salvatore Zito, wohnhaft in Nr.
230, Gah-trafte, wurde gestern Abend
von mehreren Negern angegriffen
und böse zugerichtet. Er machte von
seinem Revolver Gebrauch und erschoss
einen nicht identisizirten Neger. Zito
wurde von dem Polizei-Sergeanten
Henry A. Schwarzkopf nnd dem Po.
lizisten Wm. D. Mahonen im Patent-
wagen nach der St. Joseph's Hospi-
tal zur Behandlung gebracht und da-
raus in der nordöstlichen Poiizeista-
tion zur Untersuchung in Haft ge-
-lommen.

„Bäcker-Geslingvercin" in frölsticky:r
Stlininnng.

Der „Bäcker-Gesangverein" hielt
gestern im Eannstatter - Park sein
diesjähriges Picnic ab, welches vom
schönsten Wetter begünstigt war. Das
Fest war sehr gut besucht. In der
Tanzhalle drehten sich nach den Klän-
gen dcS Professor Kerst'schcn Orche-
sters die Paare lustig im Kreise. Ans
der Kegelbahn ging es hock; her, wur-
de doch um Baarprcise gekegelt. Er
frischnngen aller Art'Mieden verab-
reicht und den außergewöhnlich Dur-
stigen stand die Gambrinns-Onelle
;nr Verfügung. Ter Damen-Verein
der Bäcker stand der Küche vor nnd
speiste die Hungrigen und das; in der

Küche etwas Feines berqetichtet wür
de, davon zeugte det'würzige Duft,
der Appetit erregend die Ltist schwan-
gcrte. Folgende Vereine hatten De-
putationen entsandt: Tie „Vereinig-
ten Bäcker von Baltimore," der „Ma
rhlander Bäcker-Verein,"...der „Ger-
mania Quartett-Club"-; und andere.
Um das Zustandekommen des schönen
Festes haben sich die folgenden Her-
ren besonders verdient geimzcht: Gn-
stav Kronmair, I. Habicht, Edward
Bartholome, Frank Wolf, John
Schice, John Scherte!, Georg Schnlt-
hof, Henry Hahn und William Höhn.
Großer Ball auf Brnddock-Hrigljts.

Gouverneur Emerson C. Harring-
ton und Gattin und Staats-Sekretär
Thomas W. Sinunoiis und Gattin
waren gestern Abend dsc Ehrengäste
bei einem Ball ans Brn-ddock-Heights,
der vor einem Comite angesehener
Bürger ans Frederick arrangirt wor-
den war. Auster den Ehrengästen,
welche per Automobil vyn Annapolis
bei dein herrlichen Wetter eintrafen,
waren eine Anzahl .eii;ge4adencr Gä-
ste auf Washington Myosend. Var
dem Beginne des'BälltzH,,fand ein Di-
ner und dann ein groster Empfang
statt. Der Balt war eine der Glanz-
affaire, dpr, Ha,i.so. .Gouverneur
Harrikigton d Gattin bliebew äls
die Gäste des Comites och dort, nd
der Gouverneur wird heute im Ta
bernacle eine, Rede, über „Maryland,
der Geburtsplatz der gesellschaftliche
und religiösen Freiheit" halte. Mor-
gen werden der Gouverneur und
Frau ach Baltimore, kommen.

Feierte dns goldene Dienst-^ubilünm.
Eapt. Frank M. Smlty, der den

Bürgerkrieg iliitmachWttttd für seine
Heldenthaten vom Eangreft eine Ver-
dienstmedaille > z-ngesprochem bekam,
feierte gestern sein 50-iährigesDienft.
Inbliäiim als Angestellter iin hiesi-
gen Hauptpostamt. Postmeister
und die College von Eapt. Smith
gratnlirtcn dem Jubilar, der zur Zeit
im Finanz-Departement arbeitet, in
herzlicher Weise.
Sequester für eine Druckerei ernannt.

Im Kreisgerichte tvurde gestern

Herr Joseph H. Ambrose als Seque-
ster für die Buchdruckerei nnd Papier-
handlung der W. Stewart Brenn Eo.
ernannt. Das Geschäft der Firma
befindet sich in Nr. 207, West-Lom-
bard-Straste.

Verlangt ein Herzcnspslaster.
Frau Eva M. Vrölvn von Nr.

225, hat im
Common Pleas-lN'richie eine Klage
um Pit,,ooo Schadenersatz gegen die
Krankenpslcgerin Etta Sntzder we-
gen der Entfremdung der Liebe des
(satten Edward M. Brown einreichen
lassen. Der Mann ist dev Geschäfts-
führer des Vickers-Geliändes nnd
lohnte früher mit seiner Frau, die
er in 100!) heirathete, iü Nr. 1025,

Cdmondson-Avenne. Zugleich lieft
Frau Brown eine Scheidungsklage
im Kreisgcricht einreichen und um
die Aufsicht des Kindes der Ehe und
uin Alimente nnd Anwaltsgebühren
nachsuchen.

Vier Personen schwer verletzt.
Carl Harding, 2!) Jahre alt, von

Nr. 320, Süd-Calhoun Strafte, fuhr
gestern mit seinem Motorrad, dem
ein Seitenwagen angehängt war, an
der Stricker- nahe Lombard-Straße
in einen Straftenbahnwaggon hinein.
Frau Esther Jones, 28 Jahre alt,
von Nr. 710 Brune-Straße, welche
mit ihrer 2 Jahre alten Hbchter An-
nie in dem Seitenwagen saft, wurde
bei dem Znsaininenstoft ans die Stra-
fte geschleudert und sie sowohl wie ihr
Kind wurden schwer verletzt. Earl
Harding, welcher das Motorrad lenk-
te, und sein Bruder Lawrence, wel-

cher den Hintersitz einnahm, wurden
ebenfalls schweb verwundet und alle
Vier mussten in das Franklin-
Squarc-Hospital gebracht werden.

Fiel von einem Henwagcn.
Hemlet James, von Nr. 1300,

Waodyear-Straste. fiel, während er
ans einem Hemvagen qp der Winche-
ster- und Earlton-Steaste beschäftigt
war, von dem Wagen auf die Strafte
und verlebte sich schwer am Kopfe,
an der Seite und auf der Brust. ES
Wurde nach dein Hahnemann Gene-
ral Hospital gebracht, wo seine Kopf-
wunde mit 14 Stichen zugenäht wur-
de. Er mutzte im -Hospital verblei-
ben. st

Hatte Dinmnntring im Hnte versteckt.
Unter der Anschuldigung, angeblich

einen Dimnantring im Werthe voll

Pl5O von dein Juwelier Oscar Eap-
län von Nr. 020, Ost-Baltimore-Str.,
gestohlen zu habe, wurde gestern
Nachmittag der 37 Jahre alte Ju-
lius Miller, alias' Julius Muth, von
Nr. 120, Ost-Ehurch-Straste, von
Richter Packard in der mittleren Po-
lizeistatiou dem Gerichtsverfahren
überwiesen. Miller betrat Eaplau's
Laden und bot demselben eine silber-
ne Uhr und Kette zum Kauf an. Auf
dem Tisch lag der Diamantring, den

sich Miller angeblich aneignete, wäh-
rend Caplan den Werth der Uhr
schätzte. Miller verliest den Laden
und verschwand. Er wurde aber ei-
nige Stunden später von den Ge-
heimpolizisten O'Donncll und Polster
verhaftet. Er bestritt, den Ring ge-

stohlen z haben, weshalb er nach dein
Hmiptqnartier gebracht nnd visitirt
wurde. Trotzdem er vollständig ent
kleidet worden war, konnte der Ring
nicht gefunden werden. Detektiv
Polster untersuchte den Hut und fand
den vermissten Ring unter dem Hut-
band. Wie die Geheimpolizisten spä-
ter feststellten, hatte Miller die Uhr
und Kette, welche er znm Verkauf an-
bot, angeblich seinem Vater gestohlen.

Brach das Schlüsselbein.
Der 10 Jahre alte Louis Lieber-

man von Nr. 132, Süd-Eden Straste,
fuhr gestern Nachmittag auf seinetn
Fahrrad an der Ecke von Fayette-
nnd Front-Strastc, gegen den Rand-
stein und brach sich bei'm Fallen das
Schlüsselbein. Er wurdest der Am-
bulanz des mittleren Distrikts nach
dem Mcrcy-Hospital gebracht.

Erlitt eine Hitzschlag.
Harry Bnckheimcr, 27 Jahre alt,

von Nr. 727 Eumberland-Straste,
wurde an der West-Lombard-Straste
von der Hitze überwältigt und stürzte
bewnsttlos zn Boden. Er wurde in
das Universitäts Hospital gebracht.

Gnminireifrn-Eompngnie bnnkervtt.
Im Bundesgerichte wurde gestern

die „Atlantic Tire Eo." in Nr. 013,
Wcst-North-Avenne, für Bankerott
erklärt. Morris A. Rome wurde
unter einer Bürgschaft von P3OOO
znm Sequester ernannt. Der An-
trag war von mehreren anderen Ge-
sellschaften gestellt worden.

Tie Stadt verklagt.
John W. Miller und haben

die Stadt MN P>2,000 Schadenersatz
verklagen lassen. Frau Miller slüpstr
ain 31. Mai in eine Ausschachtung im
Bett der PiilnSki-, nahe Monntslrafte.

Zur ewigen Ruhe.
Ans dem Herz lesn-Friedhofe

wurde gestern Morgen die am 24.
Anglist nach zweijähriger Krankheit
verstorbene Frau Katherinc L. .Kies
zur letzten Ruhe bestattet. Tie Be-
erdigung fand vom Trancrhanse,
Nr. 718, Süd-Vonldin-Str., ans
statt. Pater Denser celcbrirtc die
Requiem-Blesse in der Herz lesn-Kir
che. Zahlreiche Bekannte und Nach-
barn hatten sich zu der Beerdigniiqs-
feier eiiiqefnnden, und die Blninen-
spenden legten Zeugnis; ab von der
Beliebtheit,, deren sich die Greisin bei
ihren Bekannten erfreute. Frau Kies
erreichte ein Alter von 00 Jahren; sie
wurde in Baltimore geboren und war
seit 27 Jahren mit dem aus Speyer,
Rheinpfalz, gebürtigen Herrn Niko-
laus Kirf perheiratbct.. Sie wird vom
ihrem Gatten und drei Töchtern, so-
wie einem Sohne, die alle in Balti-
more ansässig sind, betrauert.

Briten verlieren Hülfs-
k re n z e r.

London, 20. August. In der
Nordsee wurde ein britischer Hülfs-
treuzer versenkt, wie heute von der
britischen Admiralität offiziell ange-
kündigt wurde. Der Bericht lautet:

„Der britische armirte Dampfer
„Duke os Albany" wurde am Don-
nerstag von einem deutschen Tauch
book in der Nordsee torpcdirt und
zum Siyken gebracht. Der Eomman-
daist und 22 Mann kamen um's Le-
ben. Elf Offiziere und 70 Man
wurden gerettet.

(Es handelt sich in der obigen
Meidling offenbar um den britischen
Dampfer „Duke of Albanh", der frü-
her als Handelsschiff fuhr. Dieses
Fahrzeug hatte einen Rauminhalt
von 1007 Tonnen, wurde im Jahre
1007 gebaut und gehörte einer Fir-
ma in Glasgow.)

Britischer Zerstörer in
sinke n d e m Zustande

ges ehe n.
(TrnhNoS ach Satzbille.)

B erli u,' 20. August. Eine
Amsterdamer Depesche an die'„Vossi-
sche Zeitung" besagt, daft holländische
Seeleute berichtete, daft sie östlich
von der Toggerbank einen britischen
Torpedobootzerstörer 'in sinkendem
Zustande sahen'. Es wurden keine
anderen britischen Kriegsschiffe in
der Nähe beobachtet: doch ein Unter-
seeboot, dessen Nationalität nicht fest-
gestellt werden konnte, wurde nahe
der Stelle gesichtet.

(Die deutsche Admiralität berich-
tete am 20. August in ihrer Mitthei-
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IlldrlchtlldtrMhr
Der allgemeine Bahn-

Strike.

Antwort der Bahnbeam-
ten ablehnend.

Die Bnhngescllschaftrn weigern sich
endgültig, den Plan des Präsi-
denten gutzuheißen. Präsident
Wilson bespricht die Sachlage im

Capitol mit den Adininistrntivns-
sührcrn. —Der Cvngrcß soll den

Bahnen erhöhte Einnahmen

sichern. Der Präsident mag in

de nächsten Tage dem Eongrcß

den Stand der Dinge unterbrei-

ten.

Washington, 20. Anglist.
Die Situation str Verbindung mit
dein D'isplltzzwischen den Bahnen und
ihrenPÄngeMltqn nahm heute einen
imzlveifelhttft kritischen Eharatter an.
Tie Gefährt eines allgemeinen Bahnt
Strikes innitde, so iiahe gerückt, daft
Präsident Wilson sich persönlich nach
dem Capitol begab, n, den Admini-
stratiostssiih'rerll -'inl Congres; das
Pertqftgen der Pqhnen mitzutheilen,
daft der Eopgreft denselben eine ge-

wisse Erhöhung > ihrer Revenuen ge-
währleisten solle- falls-die Forde-
rungen der- Angestellten bewilligen

sollten.- t

Es ivurden och keine Arrange-
ments für eine Ansprache des Präsi-
denten an den Congres; getroffen;
aber, falls nicht doch noch eine Eini-
gung st letzten Augenblicke erzielt
inerden sollte, dann mag dew Präsi-
dent'vielleicht dein Eotigreft'in näch-
stcr Woche die ganze Sachlage unter-
breiten.

"

'

Die einzige Aiikülidigmig von dem
Besuche des Präsidenten nn Kapitol
kam von'dem Präsidenten selbst. Er
sagte auf Befrage: „Ich kam hier-
her bezüglich gewisser legislativer An-
gelegenheiten. "Mehr kann ich zur
Zeit nicht sägest."

Später peklniitete, das; der Präsi-
dent mit M'äjoritätssührcrn Kern
vom Senat und mit Senator Neiv-
lands, dem Vorsitzer des Eomite's für
Nvischenstaatlichen Handel, die Sach-
lage besprach und denselben ansein-'
andersetzte, daft der Congres; denßah-
neu erhöhte Einnahmen zusichern
müsse, falls dieselben sich bereit zei-
gen sollten, die Forderungen der'An-
gestellten zu bewilligen. Wie dies
geschehen sollte, darüber machte der
Präsident keine Anregung.

Unmittelbar darauf begannen die
Senatoren mit der Veratbung von
Plänen, wie der Congres; sich für ei-
ne Erhöhung der Frachtraten erklä-
ren töpnc.

Das.Eqmite der acht Bahn-Präsi-
denten, das init der Ausgabe der Ab-
sassnnA der Antwort der Bahngesell-
schasten M,f den Vorschlag des Präsi-
dentenftMstjoll hetraist war, beendete
beute. Abwld kurz vor 7 Uhr seine
Arbeit.''' '

Eo. geplgnt worden, den,

Präsidenten ,n.och hegte Abend die
Mittheilung nnterhreilen, doch
kündigte das Comite ach das; beschlos-
sen worden sei, diesen „Plan fallen
zu lassen. Os' verlautete' später," daß
das Comite am Montgg-Lllorgen um
lO llhr do>tl-Pt'äsidenteit die Erwi
der,,g.der Whneu übermitteln wür-
de; doch, hierschr koünte keine offi-
zielle 'Bestätigung erlangt werden.

Einige dev Präsidenten, die an der
letztenuEonserenz.des EMNite's theil-
nahmrch sag'iech daft, die,Antwort, auf
die inan sichstchliesstich geeinigt habe,
die DtettnitMiachnier.'dLN'' Bähngesell-
schaften-unverälidcrt lasse. Das würde
bedeuten, daft die Bahnen den Vor-
schlag,, das PwrzipudtP Achtstunden-
tages bis zur Beendigung, weiterer
Unterhandlungen -änZneLkennen, ab-
gelehnt Habel, und. nach wie vor auf
Arbitratjon aller Streitfragen be-
stehen.' ' ' '

Repräsentanten der , Angestellten
haben bereits angedeutet, daft, falls
die Bahnen an diesem Standpunkte
festhalten sollten, keine Aussicht ans
eine gütliche Einignng gegeben sei.

Die Führer der Brüderschaften,
welche fast den ganzen Tag Eonferen-
;en gepflogen hatten, vertagten sich
heute Abend bis ans morgen Vormit-
tag lO Uhr. Viele der 01,0 Mitglie-
der des Haupt - Comste's der Auge
stellten verliehen heute Abend bereits
die Hauptstadt.

lung bezüglich hqr Schlacht st, der
Nordsee, daft unter anderen britischen
Kriegsschiffen auch ein Zerstörer ver-
nichtet wurde. Die britische Admi-
ralität gab in ihrem Berichte den
Verlust von zwei Kreuzern zu, be-
stritt aber den Verlust eines Zerstö-
rers.)

Die KliiilMil
donnern.

Intensive Arüllene-
thiitistkeit aus West-

Front.
Deutsche machen wuchtige

Angriffe auf Franzosen.

Paris sagt, daft alle diese Vorstöße
zurückgewiesen tnklrden. Die

Engländer wollen nahe der Mau-

qnet Farm an Boden gewönnest

haben. Angriff prenszischer

Garden auf belgische Stellniigei!

angeblich fehlgeschlagen. Was

-Petersburg und Nom sagen.

Das französische Abend-
Billletin.

Paris, via London, 20. Anglist.
Das heute Abend vom französische
Kliegsbnrean erlassene offizielle Bul-
letin meldet Folgendes:

„An der Somme-Front war der-
Tag durch Artilleeic-Tnellc bezeich-
net. Diese nahmen zeitweilig einen
sehr intensiven Charakter an, vor-
nehmlich nördlich von Manrepas nnd
westlich von Elery.

Ans dem Rest der Front gab cs
Artillerie-Feuer mit Unterbrechn
gen. In der Thianmont-Flenrn-Ge-
gend, ans der Verdnn-Front, war
dies am lebhaftesten."
Der französische Nachmit-

tagsbericht.
Paris, 20. August. Nach

scharfer Beschieftung unternahmen die
Deutschen gestern Nacht einen Jnfan-
teriepngriff westlich von Tahure in
der Ehainpagne. Es gelang stylen,
in die französischen Stellungen einzn
dringen, doch wurden sie, wie die
heutige amtliche Meldung besagt,
später wieder hinausgetriebcn.

Deutsche Angriffe an der Soinme-
Front, und vor Verdun wurde ab-
gewiesen. An der Somme erfolgte
der deutsche Gegenschtag am Hügel
1-21,in,der Nähe des kürzlich von de

K-anzosen genommenen Dorfes Man-
repas.

An der Verdun-Front östlich der
Mäas gingen die Deutschen > ach
schwerer Beschießung zwischen Flcurh
und Thiaumont zum Angriff vor,
doch war der Vorstoß erfolglos. , .

Längs der ganzen Front ereigne-
ten sich zahlreiche Luftkämpfe. Drei
deutsche Aeroplane wurden im Som-
me-Abschnitt, einer nahe Craon und
ein-anderer an der Verdun-Front hqr
nntergeschosfem Sechs andere Flug
zeuge wurden beschädigt und zwei
deutsche Fesselballons zerstört.
Britischer Tagesberi ch t.

London, 20. August. Offr-
zielt wird gemeldet, das; ein von den
preußischen Garde unternommener
Angriff auf belgische Stellungen bei
Phicprae an der Somme-Front von
den Worekstershire- und Wiltshirc-
Negimentern zurückgeschlagen wurde.

Von weiteren englischen Fort
schritteu in der Nähe der Monqnet
Farm bei einem dort unternommenen
Angriff, bei dein 400 ?)ards deutscher
Schützengräben erobert wurden, wird
ausserdem vom Hauptquartier gemel-
det.

Der Bericht lautet:
„Der Feind beschoft unsere erste

Linie Schützengräben an der ganzen
Front entlang, südlich von Auere von
7 Uhr gestern Abend bis heute Mor-
gen.

Unter Schutz seines Artilleriefen
erS griff er unsere Schützengräben,
westlich von Gustlemont, zwischen
den Steinbrüchen und der Strafte von
Montauban Guil'lemont, an. Es
gelang ihm nicht an irgend einer
Stelle bis zu unserem Gräben zu ge-

langen. Wir schlugen ihn mit Ver-
lusten ab. ,

In der Nähe der Mauquet-Färm
haben wir Fortschritte zu verzeichnen,
sowohl an der Ostseite der Farin wie
auch südwestlich, woselbst wir 400
chards feindlicher Schützengräben er-
oberten, die sich der Eouralette-Thiep-
val-Straftc entlang zogen.

Daft der Feind den Abschnitt von
Thiepval für einen wichtigen hält, er-
hellt aus der Thatsache, daft er unge-,
heuere Anstrengungen macht, das im
Abschnitt Leipzic verlorene Gelände
wieder zu,erobern. Zu diesem Zweck
versammelte er kürzlich daselbst eine
grofte Anzahl von Geschützen, um die
Jiifanterieangriffe damit zu unter-
stützen und unsere Fortschritte aufzu-
halten.

In letzter Nacht unternahm er mit
starke Streitkräften einen Angriff
auf unsere neuen Stellungen bei dem
Dorfe Thiepval-. Einer starken Ar-
tillerievorbereitung, welche um 7 .Uhr
Abends ihren Ansang nahm, folgte

Haus-

Würden Sic Ihr Hans mit Gas heize mögen ?

Es kommt nicht darauf an, ob Sie rin Heiß-Wnsser-,

Dampf- oder Hciß-Lnst-Hciznngssystcin in Ih-
rem Hause haben, rin Gas-Heizniigsshstem kaun

leicht eingerichtet werden und wird sich viel besser
als Kohle bewahren.

Wir werden gerne bereit sei, Ihnen eine Kosten-

übersicht der Gns-Hriziittgsanlngk und der Hei-
zung für einen Winter zn gebe.

st
" "

'"" ""

Wir vcrden Ihnen ebenfalls die geringen Kosten be-

züglich des Umbaus einer Kohlcii-.Hcjznngsan-

lagc in eine Gas-Heizungsanlagc vorrechne.

Verlangen Sie dns diese Angelegenheit behandelnde

Büchelchc oder sprechen Sic in nnscrcin Hri-
znngs-Dcpnrtemcnt vor.

The Gas k Clkttric Ca.

, . Zt. Paul f-sOOO.

Radikatheilung der Nervenschwäche.
Schwache, nervöse Personen, geplagt vonHoffniingSlosigkeit und

schlechten Träumen, erschöpfenden Aitsflüssen, Brust-, Nacken- und
Kopfschmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gehörs nnd der Sehkraft,
Katarrh, Magendrücken, Stuhlverstöpfnng, Müdigkeit, Errathen,
Zittern, Herzklopfen, Brustbeklemmung, Aengstlichkcit und Trübsinn
erfahren ans dem „Jugendfreund", wie alle Folge jugendlicher Lcr-
irrungr gründlich in kürzester Zeit und Strukturen, Sninenslnst,
Ptzimosis, Krampfader- und Wasserdruck; nach einer völlig neuen Me-
thode nf einen Schlag geheilt werden.

DN-si-ei liUc-ri-llniNc imd Ictzri'r-lchc Bmtz 011-pi-sle VNNlnqi-1, Wi-Ichi-S lw Junn and
rm. Mnuu und Frm, mucken- werdni foule, wpd o>?acn Eaqciwimg voll LN CciilS in
MNUmmUnl Vers,nikl voi. Vor

Teutschen Privat-Klinik, 137 East 27. Str., New-Bork, N.-2).
Hn!"F'>'vinn!r''''vrn',','tzoltini nst'rstvinldäll--.""'" ' ' '

""

nur etwa 7.00 ein Aligriffvon Seiten
der preuftischen Garde. , Trotzdem
der Angriff ein äufterst heftiger uiid
zäher war, lvurde er von ns überall
uiiter groften Verlusten für den Feind,
abgewiesen. ' ' <

Der Erfolg in der Vertheidigung
unserer Stellungen liegt hauptsäch-

lich an der Ruhe und Ausdauer,, wel-
che die Wiltshire und Worcesterslstre-
Maniischäften an den Tag legten, die
im Angesicht eines fürchterlichen
Feuers, dem sie ausgesetzt waren, un-
sere Stellungen fest in den Hände
behielten nnd de feindlichen Angriff
abwiesen.

Gegenüber von Anchh sprengten
, wir zwei Minen, deren Krater wir

besetzten. Von anderen Theilen der
Front ist nichts zu melden."
Was Petersburg meldet.

P c ters bur g, 20. A ng., via
London. -Die Russen haben am
Fnfte der Karpathen in, Galizien, die
Oesterreicher zurückgedrängt nnd ein
Dorf besetzt, so heisst es in einem heu-
te herausgegebenen offiziellen Be-
richt.

Der Bericht lautet wörtlich:
„In den Karpathen, westlich von

Nadvorna haben unsere Vorhuten den
Feind zurückgetrieben und den Ort
Gnta besetzt nnd sind bis an die Onel-
,ten der Flüsse Bhstritza nnd Vhstri-
tza-Nadvorna, in der Gegend von
Rafalov gelangt."
Petersburg über Kämpfe

i m Knuka s n s. '

P eterX' bnr g, 20. Aug., via
London. Die Russen nützen die
über die Türken im südlichen Arme-
nien errungenen Erfolge Weiter aus.
Nachdem sie die vierte türkische Di-
vision geschlagen hätten, verfolgen sie
jetzt deren Ueberrösle. Nach Bese-
tzung von Mnsh M.hlpen jj.e Schl.
Inng ans den nn,liegenden snigeln.'

Ter Bericht lautet:

„Auf der ganzen Linie von Kngi
bisiznm.Van See hält heftiges Käm-
stscn an. Nachdem unsere-Truppen
Mnsh besetzt hatten, trugen wir un-
sere Stellungen auf die Anhöhen
von Kurst Dahn vor, woselbst wir
Gefangene wachten. Wir setzten die
Verfolgung der Ueberreste der vier-
ten türkische Division nach Masut zu
fort."

Ter italienische Bericht.
R o in. 20. August, via London.—

g,n der Alpengegend der nördlichen
Front haben die Italiener weitere E-
rfolge gehabt, meldet das italienische
Kriegsamt, und zwar in den Passa-
Alpen, den Travignolo, Travanen-
zes- und Nienz - Thälern. Im Görtz
Abschnitt herrscht Ruhe.

Es folgt hier der Wortlaut der of-
fizielle Meldung:

„Im Posina - Thale haben wir ei-
nen gegen unsere Stellungen am Ab-
hänge des Monte Selnggiogo ge-
machten Angriff abgeschlagen. Der
Feind hatte schwere Verluste und ver-
lor einige Gefangene. In de Fassa-
Alpen drägen unsere Truppen gegen
Monte Eanriol vor.

Eines unserer Flugzeuge bombar-
dirte die Eisenbahn - Station ;n
San Eristofero. Es richtete erhebli-
chen Schade an. In einem lebhaf-
ten Luftgefecht in der Nähe von Ais-
sovizzo schossen nur einen feindlichen
Flieger ab."

Bei Verrenkungen nnd Quetschungen

mache man sofort Slnrttbuk, mit Dr. RiNiter

pM-cxi'ci.i.ck
Seit °o Jahren bewährt und in deutschen Familieai Hausmittel beliedt.

Nur echt mit der Mnkcr Schutzmarke.
LSc. und suc. in Apotheken und direkt twi,

F. Ad-. Richter ck Mo-
r-t-UO Washington Street, New ort

(Nove.TLT-) cui)
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